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xxx1 11 Umwelt

{{Illustrasjon: Bilde tatt under vann av en kvinne. Hun har svømmebriller, badedrakt og er like under vannskorpen.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Vor dem Lesen

Ein Kreislauf in der Natur

1 Was passiert zuerst, was folgt darauf? Bringe die folgenden Sätze in die logisch richtige Reihenfolge:
a. Wenn es regnet, sinken die Abgase auf die Wasseroberfläche.

b. Die Fische fressen das Plankton und nehmen damit die Gifte auf.

c. Vom Wind werden sie über das Meer transportiert.

d. Die Autos produzieren Abgase.

e. Am Ende essen die Menschen die Fische und können krank werden.

f. Dort bilden sie eine Ölschicht. Dadurch wird das Plankton im Meer vergiftet.

g. Diese giftigen Abgase steigen in die Luft.

2 Arbeitet zu zweit. Macht eine Zeichnung, die diesen Kreislauf beschreibt.

{{Illustrasjon: Bilde av et kraftverk. Det kommer røyk ut av store brede piper som buer utover.}}

{{Slutt}}
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{{Dikt:}}

*Lied eines Nordsee-Wassertropfens*
  Das kühle Bad in der Nordsee

  hat dich sicherlich gut erfrischt.

  Du hast dich trockengerubbelt,

  aber mich hast du nicht erwischt.

  Ich bin ein Tropfen aus Wasser

  und ich lebte im großen Meer.

  Ja, wenn du mehr von mir wüsstest,

  na, ich wette, du stauntest sehr.

  Es ist so schön, auf deinem Bauch

  in der Mittagssonne zu dösen.

  Doch leider dauert's nicht mehr lang,

  dann werd' ich mich in Dampf auflösen.

  Doch vorher will ich erzählen,

  wie ich überhaupt hierher kam.

  Ich fiel als Regen in das Wasser,

  das zum Meer floss, mich mit sich nahm.

  Ich war ein Tropfen von vielen

  in der Weser, so heißt dieser Fluss.

  Doch meine Reise, das kannst du mir

  glauben,

  war kein Genuss.

  Es ist so ...
  Bald fand ich Freunde, die kamen

  aus dem Abflussrohr einer Fabrik.

  Die stanken scheußlich und hatten

  einen säuregetrübten Blick.

  Sie brachten Chrom und Sulfate

  und auch Stickstoff aus der Chemie.

  Doch weil sie ansteckend waren,

  stank ich selbst bald genauso wie sie.

  Es ist so ...
  Ich schwamm zur Nordsee hinaus,

  wurde krank von dem gif tigen Brei

  aus dickem Klärschlamm und

  Dünnsäureablagerungen aus Blei.

  Doch dann kamst du und ich dachte,

  dieser Mensch ist mein Rettungsboot.

  Ich hatte Glück, doch ich sag dir,

  das Meer ist in großer Not.

  Es ist so ...
Klaus W. Hoffmann

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Klipper ved havet. Øverst vokser det grønt gress. En foss stuper ned langs klippen i forgrunnen.}}

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
trocken rubbeln -- gni, frottere tørr

erwischen -- fakke, gripe, få tak i

staunen -- bli forbauset/bli forbausa

dösen -- ligge og drømme/liggje og drøyme

fließen (ie-o-o) -- flyte, renne, strømme/flyte, renne, strøyme

Genuss der, -e* -- nytelse/nyting

Abflussrohr das, -e -- avløpsrør

scheußlich -- avskyelig, ekkel/avskyeleg, ekkel

säuregetrübt -- grumset, uklart pga. syre

Stickstoff der -- nitrogen

ansteckend -- smittsom/smittsam

Klärschlamm der -- slam fra kloakkrenseanlegg/slam frå kloakkreinseanlegg

Dünnsäureablagerung die, -en -- tynnsyrebunnfall/ tynnsyrebotnfall
{{Slutt}}
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xxx2 Aufgabe

Bringe die Bilder in die Reihenfolge, die dem Text entspricht.

{{Illustrasjon: Fire tegninger.

A. En fabrikk ved sjøen. Utenfor er det et skilt med et dødningehode. Et rør kommer ut fra svaberget. Væske med sure fjes fosser ut.

B. På havbunnen. Et bildekk ligger blant sjøplantene, og noen dråper med sure fjes svømmer rundt.

C. På stranden. En kvinne soler seg. En sur dråpe ligger på magen hennes.

D. Surt regn faller ned på en by.}}

{{Slutt}}
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{{Dikt:}}

*Bäume*
  Wieder hat man in der Stadt,

  um Parkplätze zu schaffen,

  Platanen gefällt.

  Sie wussten viel.

  Wenn wir in ihrer Nähe waren,

  begrüßten wir sie als Freunde.

  Inzwischen ist es fast

  zu einem Verbrechen geworden,

  nicht über Bäume zu sprechen,

  ihre Wurzeln,

  den Wind, die Vögel,

  die sich in ihnen niederlassen,

  den Frieden,

  an den sie uns erinnern.

Walter Helmut Fritz

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Bilde av et tre med rosa blomster.}}

{{Slutt}}

xxx2 Aufgaben zum Text 
Arbeitet zu zweit und schreibt euer eigenes Gedicht mit dem Titel "Bäume".

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Platane die, -n -- platan, løvtreslag/lauvtreslag

sich niederlassen (ä-ie-a) -- slå seg ned

{{Slutt}}
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xxx2 Müllsortierer

Unsere Zeit ist erschreckend schnelllebig. Die Entwicklung der letzten fünf Jahre hätte früher Jahrhunderte gebraucht. Der Koloss im Westen hat seinen östlichen Rivalen besiegt und ist selbst so entkräftet, dass er für die Zukunft keine Visionen mehr besitzt. So fallen viele der ehemals bewegenden Ideen in einen bodenlosen Sumpf der Barbarei zurück. Extremer Nationalismus, Fundamentalismus und Bürgerkrieg sind Spielvarianten des Verlusts von Hoffnung auf Zukunft.

  Angesichts dieser Lage stellt sich die Frage, wie nachfolgende Generationen den Menschen unserer Epoche definieren werden. Unsere Zeit hat trotz aller Umwälzungen und Veränderungen eine globale Konstante:

  Egal, ob durch Armut in Ägypten oder durch den grünen Punkt des Überflusses bei uns, der Mensch wird in einen Müllsortierer verwandelt. Wir werden in die Geschichte eingehen als homo purgamenta separans.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
schnelllebig -- travel

entkräftet -- svekket/svekt

ehemals -- før i tiden, tidligere/før i tida, tidlegare

Verlust der, -e -- tap

angesichts -- med hensyn til/med omsyn til

Lage die, -n -- situasjon

egal -- likegyldig

Armut die -- fattigdom

der grüne Punkt -- rundt, grønt symbol med to piler som griper inn i hverandre; symbolet signaliserer at emballasjen kan resirkuleres/rundt, grønt symbol med to piler som grip inn i kvarandre; symbolet fortel at emballasjen kann resirkulerast

{{Illustrasjon: Det grønne punktet beskrevet over.}}

{{Slutt}}

{{Rammetekst:}}

*Der Grüne Punkt*
Auf vielen Verpackungen ist ein Öko-Symbol zu sehen, der Grüne Punkt. Er besteht aus zwei Pfeilen, die gegeneinander laufen. Das bedeutet, dass man die Packung recyceln, also wieder verwerten, kann.

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Bilde fra en søppelhaug. Kvinner og barn i lurvete klær plukker søppel.}}

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Tegning. En mann sitter inne i et rom full av forskjellige søppelbøtter. En kvinne, to barn og en hund står i døren og ser på ham. På de ulike søppelbøttene står det: Papier, Kompost, Buntglas, Sondermüll, PVC, Textilen, Weißglas, Farb..., Hygi..., Knochen, Verbundpackungen.}}

Du muss dich zwischen dem Grünen Punkt und uns entscheiden, Wolfgang!

{{Slutt}}

xxx2 Aufgaben zum Text 
1 Was ist Müll?

2 Wie würdest du die Zeit, in der wir leben, beschreiben? Wähle Adjektive und mache ein Assoziogramm an der Tafel.

3 Was bedeutet der Satz: "Der Koloss im Westen hat seinen

östlichen Rivalen besiegt"?

4 Stell dir vor, du lebst im Jahre 2300 und bist Archäologe/ Archäologin. Du hast interessante Funde gemacht und schreibst nun einen Bericht über das Leben um die Jahrtausendwende.

5 Ihr sammelt und sortiert den Müll im Schulgebäude und auf dem Schulgelände. (Tragt bitte Handschuhe.) Macht eine Liste auf Deutsch über das, was ihr findet. Schreibt diese Wörter auf ein großes Plakat, findet eine passende Überschrift. Hängt das Plakat im Schulgebäude an passender Stelle auf.

---- 212 til 221

{{Rammetekst:}} 

xxx2 Die Zukunft für Winter und Schnee

xxx3 Prognosen für den Klimawandel lassen Schlimmes befürchten

Das Bundesumweltministerium ist besorgt. Die neuen Prognosen, die die Vereinten Nationen Anfang 2007 zum Klimawandel herausgaben, sind erschreckend. Die weltweiten Klimaveränderungen könnten rascher und mit schlimmeren Folgen kommen, als man bisher befürchtete.
{{Illustrasjon: En bil prøver å kjøre i en gate oversvømt av vann. Vannet når omtrent opp til midt på hjulene.}}

{{Slutt}} 

Beispiel: In Mitteleuropa wird es voraussichtlich nur noch selten richtig Winter werden. Das jetzige Schmuddelwetter, wird in den Wintermonaten in Zukunft wohl eher Regel als Ausnahme. Doch damit nicht genug: Gerade im Januar und Februar muss man zukünftig deutlich häufiger mit schweren Winterstürmen rechnen. Dies haben die großen Versicherungen bereits erkannt und besonders sie warnen vor den fatalen Folgen.

  Sie erwarten nicht nur wärmere und niederschlagsreichere Winter, sondern auch mehr extreme Wetterereignisse im Winter. Dies führt ganz sicher zu menschlichem Leid und Mehrkosten für alle. Im Augenblick verdoppelt sich die Schadenssumme aus ökologischen Katastrophen bereits alle elf Jahre.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Zukunft die (bare ent./berre eint.) -- framtid
Klimawandel der (bare ent./berre eint.) -- klimaforandring

Bundesumweltministerium das -- miljøverndepartementet

befürchten -- frykte

besorgt sein -- være bekymret/vere uroleg

erschreckend -- skremmende/skremmande

bisher -- hittil

voraussichtlich -- trolig, sannsynligvis/truleg, sannsynlegvis

jetzig -- nåværende/noverande

Schmuddelwetter das (bare ent./berre eint.) -- grisevær/grisevêr

eher -- heller

zukünftig -- i framtida

deutlich -- betydelig/betydeleg

häufiger -- oftere/oftare

bereits -- allerede/allereie

erkennen (erkennt-erkannte-erkannt) -- innse/innsjå

warnen -- advare/åtvare

erwarten -- forvente/vente

niederschlagsreich -- nedbørrik

Wetterereignis das, -e -- værhendelser/vêrhendingar

Leid das (bare ent./berre eint.) -- nød

{{Slutt}}
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Ein weiterer Effekt: Ende 2006 hat die OECD in einer Studie auf die Folgen für Wintersportgebiete in den Alpen hingewiesen. 

  Der Alpenraum erlebt im Moment die wärmste Klimaperiode seit 1300 Jahren. Schuld an den höheren Temperaturen sind die menschlichen Einflüsse wie Autofahren und die Industrieproduktion. Man weiß, dass es auch im 10. und 12. Jahrhundert wärmere Phasen gegeben hat, aber die neueste Wärmeperiode zeigt höhere Temperaturen als im Mittelalter. Klimaforscher sind sich einig: Ursachen sind die Emissionen von Kohlendioxid, Methan und anderen Treibhausgasen. Man muss damit rechnen, dass es in Zukunft noch wärmer wird.

  Schneesicherheit wird es dann nur noch in den hochgelegenen Regionen der Westalpen geben. Gletscher kann man dann nur noch in der Schweiz finden.

Es geht jedoch nicht nur um das Abschmelzen der Gletscher und um immer häufigere Naturkatastrophen (Lawinen, Muren, Überschwemmungen, Bergrutsche usw.) in Berggebieten. Bedroht wird auch die wirtschaftliche Grundlage der Bevölkerung in den Alpen. Man muss mit großen Konsequenzen für den Tourismus rechnen.

  Jetzt muss man schnell Gegenstrategien entwickeln, um katastrophale Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse der Menschen und auf die Ökosysteme abzumildern und möglichst zu verhindern.

Müller: "Heute geht es nicht mehr darum, ob ein Klimawandel überhaupt stattfindet. Die katastrophalen Folgen sehen wir schon. Deshalb bleibt uns leider in vielen Bereichen nur noch die Anpassung an die Veränderungen."
(Nach: Michael Müller, Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesumweltministerium, Berlin 02.01.2007)

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}} 
*Vokabeln*
OECD: Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Alpenraum der (bare ent./berre eint.) -- Alpeområdet

Einfluss der, -* -- påvirkning/påverknad

Bereich der, -e -- område, sektor

Ursache die, -n -- årsak

Emission die, -en -- utslipp/utslepp

Schneesicherheit die -- her: garanti for at det er snø

hochgelegen -- høytliggende/høgtliggjande

Gletscher der, - -- isbre

Lawine die, -n -- snøskred

Mure die, -n -- flom av jord og stein; jordskred/flaum av jord og stein; jordskred

Bergrutsch der, -e -- fjellskred

bedrohen -- true

wirtschaftlich -- økonomisk

entwickeln -- utvikle

abmildern -- minske

Anpassung die, -en -- tilpasning/tilpassing

{{Slutt}}
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xxx2 Aufgaben zum Text

1 Arbeitet zu zweit. Benutzt die Substantive a bis o und andere Informationen aus dem Text. Schreibt zuerst noch einige eigene Stichwörter und erzählt in ganzen Sätzen über den Klimawandel in Mittel-Europa:

a. Schmuddelwetter – Zukunft

b. Winterstürme

c. Versicherungen – Folgen

d. Winter – Wetterereignisse

e. Leid – Mehrkosten

f. Schadenssumme – Katastrophen

g. Wintersportgebiete – Alpen

h. Alpenraum – Klimaperiode

i. Schuld – Autofahren, Industrieproduktion, Emissionen

j. Mittelalter – Temperaturen

k. Schneesicherheit – Regionen der Westalpen

l. Gletscher – die Schweiz

m. Naturkatastrophen – wirtschaftliche Grundlage

n. Konsequenzen – Tourismus

o. Anpassung – Veränderungen

2 Merkt man etwas vom Klimawandel in Norwegen? Berichtet von euren eigenen Beobachtungen, entweder mündlich zu zweit als Radiosendung oder schriftlich als Zeitungsartikel.

{{Illustrasjon: Et grønt blad. Det regner på det.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Bei uns im Ottertal

An einem sonnigen Septembertag kam ich mit dem Zug in Welz an. Welz ist eine kleine Stadt an der Otter. Früher waren es zwei Ortschaften: Unter-Welz und Ober-Welz; die waren allmählich zusammengewachsen, und manche Einwohner sprachen nun von "Groß-Welz". Auf dem Bahnhofsschild stand "Welz an der Otter". Unter dem Schild hingen Blumentöpfe.

  Ich wurde mit einem Auto vom Bahnhof abgeholt und gleich in die Schule gefahren, wo ich eine Geschichte vorlesen sollte. Zur Lesung hatten die Kinder sich im Festsaal versammelt, in der "Aula", wie das in Schulen heißt. Der Deutschlehrer war anwesend. Der Herr Direktor begrüßte mich, stellte mich den Schülern vor und wünschte uns allen eine schöne und vergnügliche Stunde.

  Ich las eine Geschichte vor, die von Indianerspielen am Fluss handelte. Das musste auch den Kindern von Welz und Umgebung vertraut sein. Beim Herfahren hatte ich Auwäldchen am Fluss gesehen, die sich gut zum Anschleichen und Verstecken eigneten. Meine Zuhörer saßen ganz still, wenn es spannend wurde, und lachten an den lustigen Stellen.

  Aber die Geschichte, die ich las, hatte auch einen ernsten Hintergrund: Sie handelte davon, wie unsere Umwelt verpestet wird durch Verbauung und Motorisierung und die vielen Industrieabfälle. Einmal bemerkte ich, dass der Schuldirektor missbilligend den Kopf schüttelte. Dann war die Lesung zu Ende. Der Herr Direktor sagte, das sei eine recht unterhaltsame Stunde gewesen, aber ich hätte mir doch besser eine andere Geschichte zum Vorlesen an seiner Schule aussuchen sollen.

  "Umweltverpestung! Unsere Kinder hier kennen das nicht! Das gibt es vielleicht bei Ihnen in der Großstadt, aber nicht bei uns im Ottertal!"
  Der Deutschlehrer lächelte beschwichtigend. "Wir leben hier wirklich in einem Paradies!"
  Der Direktor sagte: "Überall Wälder – Wiesen – Obstgärten!" Er machte dabei eine ausholende Gebärde, so dass ich unwillkürlich um mich blickte. Aber da waren nur die kahlen grauen Mauern der Aula. Ich machte den Mund auf, um etwas zu erwidern, um meine Geschichte zu verteidigen. 

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Ortschaft die, -en -- tettsted/tettstad

allmählich -- etter hvert, litt etter litt/etter kvart, litt etter litt

vergnüglich -- hyggelig/hyggeleg

vertraut sein -- være fortrolig (kjent) med/vere fortruleg (kjend) med

Auwäldchen das, - -- krattskog i myrområde

anschleichen (ei-i-i) -- snike seg innpå

sich verstecken -- gjemme seg/gøyme seg

ernst -- alvorlig/alvorleg

Verbauung die, -en -- utbygging

missbilligen -- mislike

beschwichtigend -- dempende/dempande

eine ausholende Gebärde machen -- slå ut med armene/slå ut med armane

kahl -- naken

erwidern -- svare

verteidigen -- forsvare

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Bilde av en dal som ligger blant grønne åser og høye snøkledte fjell.}}

{{Slutt}}

Aber der Direktor hatte die Stirn so streng gerunzelt, dass ich es sein ließ. Offenbar hatte ich Welz und die Welzer Bürger beleidigt, indem ich eine Geschichte vorlas, die besser in verschmutzte Großstädte passte – so wie die, aus der ich kam.

  Die Klassen hatten inzwischen geordnet die Aula verlassen.

Wir folgten ihnen. Beim Ausgang stolperte ich über eine eiserne Schwelle.
{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
runzeln -- rynke

beleidigen -- fornærme

geordnet -- på rekke og rad/på rekkje og rad

stolpern -- snuble

{{Slutt}}
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Auch die Tür selbst war ganz aus Metall. Der Deutschlehrer erklärte mir: "Die Wände des Festsaales sind aus dickem Beton, denn es ist zugleich der Atombunker der Schule. Sämtliche Schüler und Lehrer können hier untergebracht werden, wenn es einmal ernst werden sollte."
  "Sie sehen, wir sind eine ganz fortschrittliche Schule!" sagte er. Ich hielt es eher für gruselig als für fortschrittlich, dass eine Schule über Atombunker verfügt. Aber der Deutschlehrer schien stolz darauf zu sein.

  Sie zeigten mir das Schulgebäude, die Räume waren sonnig, alles war hell, sauber und modern. Danach fuhren der Direktor und der Deutschlehrer mit mir zum Mittagessen ins beste Gasthaus im Umkreis. Während der Fahrt konnte ich die liebliche Landschaft betrachten. Auf den Hängen standen sauber verputzte Häuser, dazwischen das herbstlich rote Laub der Bäume – der Herbst schien hier sehr früh gekommen zu sein.

  Vor uns hielt ein Schulbus, Kinder sprangen heraus und liefen nach Hause. Alle trugen gelbe Mützen und gelbe Plastikschleifen schräg über den Körper gebunden. Ich machte eine Bemerkung, wie praktisch diese gelben Schleifen waren. "Nicht wahr!" rief der Deutschlehrer. "Aber immer wieder gibt es Unfälle, weil rücksichtslose Autofahrer nicht rechtzeitig bremsen. Dabei ist Gelb eine Signalfarbe! Und trotzdem werden Kinder überfahren!"
  "Entsetzlich!" sagte ich.

  "Wenigstens haben wir jetzt ein modernes Krankenhaus in Waldkirchen! Unser altes Krankenhaus hatte nicht die notwendigen Einrichtungen."
  "Die meisten Unfälle passieren mit den Mopeds!" bemerkte der Direktor streng. "Die Burschen fahren wie die Verrückten! Erst unlängst ist der Weber-Toni verunglückt." Er wandte sich an den Deutschlehrer. "Vor drei Jahren ist der Toni aus der Schule gekommen. Erinnerst du dich? Und jetzt ist er tot."
  "Ja, es ist furchtbar!" sagte der Lehrer. "Wir versuchen im Unterricht das Verkehrsbewusstsein zu wecken, aber die Jungen wissen eben nichts mit ihrer Freizeit anzufangen! Jeden Samstagabend rasen sie wie die Wilden durch die Gegend! Vor lauter Motorengeheul kann man gar nicht schlafen!" Wir fuhren durch einen jungen Föhrenwald. Der Himmel war blau. Dann erreichten wir das stattliche Restaurant.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Schwelle die, -n -- dørstokk

unterbringen (bringt-brachte-gebracht) -- innkvartere

gruselig -- uhyggelig, ufyselig/uhyggeleg, ufyseleg

fortschrittlich -- framtidsrettet, moderne/framtidsretta, moderne

über etwas verfügen -- disponere

schräg -- på skrå

rücksichtslos -- hensynsløs/omsynslaus

entsetzlich -- forferdelig/forferdeleg

Bursche der, -n -- gutt/gut

erst unlängst -- for ikke så lenge siden/for ikkje så lenge sidan

mit etwas nichts anzufangen wissen -- ikke vite hva en skal gjøre med noe/ikkje vite kva ein skal gjere med noko

Föhre die, -n -- furu

erreichen -- nå

{{Slutt}}
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  Es hieß "Lärchenhof".

  "Woher stammt der Name Lärchenhof?" wollte ich wissen. "Hier wachsen doch nur Föhren!"
  "Dort haben Sie die Lärchen!" Der Direktor wies auf zwei Bäume vor dem Gasthof, die eher struppig aussahen. "Es ist wahr, früher stand hier ein ganzer Lärchenwald! Aber diese Baumart ist außerordentlich empfindlich; und seit die Kunstharzfabrik in Waldkirchen in Betrieb ist, haben die Lärchen ihre Nadeln verloren. Die Fabrikleitung hat sofort Spezialfilter einbauen lassen, und die Emissionen sind praktisch auf Null gesunken. Aber unsere Lärchen haben sich nicht mehr erholt. Ein Sachverständiger vom Holzforschungsinstitut riet uns, Föhren anzupflanzen. Jetzt sieht es recht hübsch aus –"
  "Sehr hübsch!" stimmte ich zu.

  Wir setzten uns in eine schöne alte Gaststube. Man riet mir, Wildbraten mit Pilzsauce zu bestellen, – eine Spezialität.

  Der Direktor und der Lehrer nahmen kleine gelbe Pillen; sie boten auch mir welche an. "Eine Vorsichtsmaßnahme. Man schluckt ja heutzutage ziemlich viel Blei. Die Waldtiere fressen Gras und Laub, das einen hohen Bleigehalt hat, und der ist dann natürlich im Fleisch ..."
  Ich wollte daraufhin lieber etwas anderes bestellen als Wild. Aber sie erklärten mir, dass das Rindfleisch nicht weniger Blei enthielt.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Lärche die, -n -- lerketre

struppig -- pistrete, pjusket

empfindlich -- sårbar

Kunstharz das -- syntetisk kvae

Nadel die, -n -- nål

sich erholen -- komme seg

Sachverständige der (bøyes som adj./blir bøygd som adj.) -- sakkyndig/sakkunnig

raten (ä-ie-a) -- råde

Vorsichtsmaßnahme die, -n -- forebyggende tiltak/førebyggjande tiltak

Bleigehalt der -- blyinnhold/blyinnhald

Rindfleisch das -- storfekjøtt

enthalten (ä-ie-a) -- inneholde/innehalde

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Et torg med uterestauranter. Rundt er det gamle koselige typisk tyske byhus. De er smale, men relativt høye, med spisse tak.}}

{{Slutt}}

---- 219 til 221

  "Dann nehme ich Schweinebraten –".

  "Mit Schweinernem wäre ich an Ihrer Stelle vorsichtig! Unlängst gab es hier eine Virusseuche – nicht in Welz! Weiter unten in Wipfl. Aber es ist doch besser, wenn man eine Zeit lang kein Schweinefleisch isst!"
  Also nahm ich die angebotene gelbe Pille und wartete auf den Rehbraten. "Und wie gefällt es Ihnen hier im Ottertal?" wollte der Direktor wissen. Ich blickte aus dem Fenster auf die umliegenden Hügel: schmucke Häuser zwischen rotem Laub – Asphaltstraßen, über die von Zeit zu Zeit blitzende Autos sausten. "Der Herbst ist heuer schon früh gekommen", sagte ich.

  "Stimmt. Genau sechs Wochen früher als im langjährigen Durchschnitt! Die Experten konnten noch nicht herausfinden, was der Grund dafür ist. Am Schwefeldioxidgehalt der Luft allein kann es nicht liegen –"
  "Nein, an dem liegt es sicher nicht!" bestätigte der Deutschlehrer. "Der überschreitet bei uns niemals den zugelassenen Höchstwert!"
  "Die Sachverständigen werden es schon feststellen!"
  Der Braten wurde aufgetragen.

  "Lassen Sie es sich schmecken!" sagte der Direktor. "Und trinken Sie unseren Wein! Der ist gesund! Die reinste Medizin!" 

  "Ja, Wein ist heutzutage schon bald gesünder als Wasser! Haha!"
  "Leitungswasser trink' ich schon lange nicht mehr, nur noch Mineral", sagte ich.

  Als sie mich zum Bahnhof zurückgefahren hatten, bedankte ich mich für die freundliche Einladung.

  "Freut uns, dass es Ihnen hier gefallen hat!"
  "Es ist landschaftlich sehr schön!"
  "Kommen Sie doch wieder!" sagte der Direktor. Dann drohte er spaßhaft mit dem Zeigefinger. "Aber das nächste Mal lesen Sie den Kindern nicht wieder so eine Schauergeschichte vor! Umweltprobleme, die gibt es vielleicht in den Großstädten! Aber bei uns im Ottertal ..."
Monika Pelz

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Schweinerne das (bøyes som adj./ blir bøygd som adj.) -- svinekjøtt

Virusseuche die, -n -- virusepidemi

Rehbraten der, - -- rådyrstek/rådyrsteik

schmuck -- søt, vakker

heuer -- i år

langjährig -- mangeårig

Durchschnitt der, -e -- gjennomsnitt

an etwas liegen -- skyldes noe/komme av noko

Schwefeldioxid das -- svoveldioksid

bestätigen -- bekrefte/stadfeste

überschreiten (ei-i-i) -- overskride

Leitungswasser das -- vann fra springen/vatn frå springen

Mineralwasser das -- tilsvarer Farris/svarer til Farris

Schauergeschichte die, -n -- skrekkhistorie, skremselshistorie

{{Slutt}}

---- 220 til 221

xxx2 Aufgaben zum Text

1 Wo spielt diese Erzählung?

2 Was macht die Ich-Person da?

3 Welches Thema hat die Geschichte, die in der Schule vorgelesen wird?

4 Macht eine Liste zu folgenden Punkten: Die meisten Informationen findet ihr im Text.

{{Tabell: Fyll inn i tre tomme kolonner for:}}

(Umwelt)Problem - Ursache - Maßnahme

{{Slutt}}

xxx2 Praktisches Deutsch - Das Wetter

xxx3 Spezifischer Wortschatz

die Sonne - Die Sonne scheint. Es ist sonnig.

der Wind - Der Wind weht. Es ist windig.

der Regen - Es regnet. Es ist regnerisch.

der Schnee - Es schneit. Es ist glatt.

die Kälte - Es ist kalt.

der Frost - Es gibt Frost.

das Eis - Es friert. Es ist eisig.

der Hagel - Es hagelt.

der Sturm - Es stürmt. Es ist stürmisch.

die Wolke - Es ist bewölkt/heiter bis wolkig.

der Nebel - Es gibt Nebel. Es ist neblig.

das Gewitter - Es gibt ein Gewitter. Es blitzt und donnert.

der Himmel - Er ist bedeckt/bewölkt.

---- 221 til 221

xxx3 Wie ist das Wetter

Es ist sonnig/windig/regnerisch/bedeckt/bewölkt/wechselhaft.

Es ist heiß/warm/kühl/(sehr) kalt.

Die Temperatur liegt bei 32 Grad.

Die Temperaturen steigen/sinken.

Es sind 21 Grad/minus 12 Grad.

Der Himmel ist klar.

xxx3 Wie wird das Wetter/Was sagt der Wetterbericht

Es bleibt schön.

Es wird kälter.

Laut Wetterbericht wird es regnen.

Es gibt ein Gewitter.

Es soll schneien.

Es gibt Smog.

xxx2 Grammatik
Nebensätze, Minigrammatik Seite 275/337. 

Ansteckender Infinitiv, Minigrammatik Seite 244/306.
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